
 

 

 

 
 

  

 

          15. September 2021 

 

 

 
Sehr geehrte Schulleiterin, sehr geehrter Schulleiter, 
 
die derzeitige Situation in den Schulen ist nach wie vor schwierig und 
coronabedingt müssen viele zusätzliche Aufgaben von Ihnen bewältigt werden. 
 
Es ist inzwischen auch deutlich geworden, dass die Leidtragenden in dieser 
Situation insbesondere die Kinder und Jugendlichen selbst sind, die wegen des 
langen Distanzlernens und den immer wiederkehrenden Lockdowns in den letzten 
Monaten zunehmend mit Lernrückständen zu kämpfen haben. Ganz besonders 
betroffen sind sozial benachteiligte Kinder und Jugendlichen aus schwierigen 
Lebensverhältnissen.  
 
Es fehlte bei allen Kindern das soziale Miteinander in der Schule. Die Einsamkeit 
zuhause, eine fehlende Tagesstruktur, Probleme in der Selbstorganisation des 
Homeschoolings, auch fehlende oder nicht funktionierende digitale Endgeräte 
erschwerten ein normales systematisches Lernen. Der Wegfall von positiven 
Aktivitäten wie Hobbys und Sport sowie Ängste um Erkrankungen haben die 
Lebenssituation der jungen Menschen weiter erschwert. 
 
Gerade die benachteiligten Kinder und Jugendlichen brauchen jetzt unsere 
Unterstützung, um das Versäumte aufholen und die erlittenen persönlichen 
Rückschläge aufarbeiten zu können. 
 
Die Lernpaten Saar kümmern sich seit sechs Jahren erfolgreich um benachteiligte 
Kinder aus schwierigen Familienverhältnissen. Unsere 1:1-Betreuungen leisten 
nachweislich erfolgreiche Arbeit. Die Lernpaten waren auch in der Hochphase der 
Pandemie aktiv und halfen den Kindern soweit es ging, teilweise über den 
digitalen Kontakt mit Videoschaltungen.  
 
Das Lernpaten-Projekt, unter der Schirmherrschaft des Ministerpräsidenten, hat in 
zwei wissenschaftlichen Untersuchungen nachweisen können, wie wichtig der 
persönliche Kontakt und die Fürsorge gerade bei benachteiligten Kindern ist. 
Bereits im  November 2020 hat uns das Bildungsministerium bestätigt, dass die 
Unterstützung der Lernpaten Saar unter der Rubrik „individuelle Förderung“ in den 
Schulen zuzuordnen ist und dass die Lernpaten nach den Hygienekonzepten der 
Landesregierung nicht zu den schulfremden Personen zu rechnen sind.  
 



Das gerade begonnene neue Schuljahr bietet nun eine ideale Möglichkeit, neue 
Lernpatenschaften zu vermitteln. Unmittelbar vor den Sommerferien ging unser 
16.Qualifizierungslehrgang zu Ende. Ein 17.Lehrgang läuft derzeit. Die neu 
ausgebildeten Lernpatinnen und Lernpaten bieten ihre Hilfe an 
Falls an Ihrer Schule Bedarf an zusätzlicher Betreuung von einzelnen Kindern 
besteht, nehmen Sie Kontakt  mit uns auf,  per Email: Email lernpaten@pro-
ehrenamt.de, oder Tel. 0681/93859-745. 

 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
Hans Joachim Müller, Ehrenpräsident 
Landesarbeitsgemeinschaft PRO EHRENAMT e.V. 

 

 


